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Reinhold Kopp, Vorsitzender des Vereins Saarländische Galerie – Europäisches Kunstforum 

begrüßt Annegret Naßhan, die Kuratorinnen Dr. Almut Hüfler und Dr. Andrea Weber und alle 

Anwesenden. Besonders erwähnt er die Künstlerinnen Claudia Vogel und Eva Walker und 

den Künstler Dirk Rausch, die in dieser Ausstellung gemeinsam aktuelle Werke zeigen.  

 

 
 

 

 

 

 

18.06.2025 

Eva Walker, Claudia Vogel, Dirk Rausch 
„recent works II“  

Malerei, Druckgrafik, Arbeiten auf/mit Papier, Zeichnung, Aquarell 

Annegret Naßhan, Dienst-

stellenleiterin der Landes-

vertretung des Saarlandes, 

begrüßt die drei Künstler und 

die Gäste. Dies auch im Na-

men des Staatssekretärs 

Thorsten Bischoff, Leiter der 

Landesvertretung des Saar-

landes, Berlin.  

 

Sie dankt allen Beteiligten für 

ihr Engagement und betont 

die gute und erfolgreiche Ko-

operation zwischen der Saar-

ländischen Galerie und der 

Landesvertretung des Saar-

landes in Berlin. 
 

Reinhold Kopp, Annegret Naßhan 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Almut Hüfler, freiberufliche Kuratorin, Autorin, Kommunikationstrainerin und Coach, Berlin, 

gibt eine umfassende Einführung in die Arbeitsweise und Werke der Künstler. Sie verdeutlicht, 

auf welche ähnliche Weise alle drei Künstler ihren eigenen vielschichtigen Zugang zur zeitge-

nössischen konkreten Kunst umsetzen 

und mit Elementen des Spielerischen 

experimentieren. 

 

Die Künstler probieren verschiedene 

Materialien aus und gestalten ihre Bilder 

durch das Schichten und Überlagern von 

Formen und Strukturen. Dabei spielt das 

Arbeiten in Serien eine wichtige Rolle – 

nicht um etwas zu reproduzieren oder zu 

kopieren, sondern um durch 

Wiederholung neue, einzigartige und 

ungewöhnliche Kunstwerke zu schaffen. 

 

 

 

 

v.l.n.r.  

das 

Künstlerpaar 

Claudia Vogel 

und Dirk 

Rausch,  

Dr. Almut 

Hüfler, die 

Künstlerin 

Eva Walker 



 

 

 

 
 

 

Eva Walker beschäftigt sich in 

ihren Zeichnungen und Drucken 

damit, wie Menschen Bilder se-

hen und im Kopf weiter-

verarbeiten. In ihrer Serie 

transcript zeichnet sie jeden Tag 

eine neue Form auf – als Re-

aktion auf Bilder und Texte, die 

ihr im Internet begegnen. Aus 

dieser Sammlung entstehen 

neue Werke, die durch ihre 

starke, greifbare Wirkung auffallen. Eva Walker hat in Halle und Leipzig studiert und war dort 

Meisterschülerin bei Annette Schröter. Seit 2021 lehrt sie an der Kunsthochschule in Saar-

brücken (HBKSaar). 

 



 

 

 

 
 

 

Claudia Vogel malt minima-

listische Farbflächen auf Lein-

wand, bei denen Licht, Durch-

sichtigkeit und Struktur beson-

ders wichtig sind. Sie trägt viele 

Farbschichten übereinander auf, 

nimmt wieder etwas weg oder 

malt darüber. So entstehen Bilder 

mit einem eigenen Rhythmus, die 

zeigen, dass Malerei ein offener 

und sich ständig verändernder 

Prozess ist. Claudia Vogel hat bei 

Sigurd Rompza Freie Kunst an 

der HBK Saar studiert und war auch Gaststudentin an der Kunstakademie Düsseldorf. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Dirk Rausch kombiniert Aquarell und Siebdruck zu vielschichtigen Bildkompositionen. Er 

arbeitet dabei mit sich wiederholenden Formen und kleinen malerischen Veränderungen, die 

sich überlappen. So entstehen spannende und vielschichtige Kunstwerke. Dirk Rausch 

studierte bei Bodo Baumgarten und Sigurd Rompza an der HBKSaar, wurde 2003 zum 

Meisterschüler ernannt und ist heute  unter anderem im Vorstand des Deutschen Werkbunds 

Saar aktiv. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausstellung beleuchtet 

drei zeitgenössische Posi-

tionen an der Schnittstelle von 

Malerei, Druckgrafik und 

Zeichnung. Eva Walker, 

Claudia Vogel und Dirk 

Rausch betonen in ihrer 

künstlerischen Praxis ihre se-

rielle und prozessorientierte 

Arbeitsweisen sowie das Ex-

perimentieren mit Materialien 

und Techniken. Erstmals 

präsentierten sie ihre Arbeiten 

gemeinsam im Saarbrücker 

Kulturzentrum am Euro-

bahnhof (KuBa).  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Stijn Celis, Ballettdirektor, Staatstheater Saarbrücken  

 Serge Rompza, Designstudio Node, Berlin Oslo  

 Kai Teichert, Künstler, Berlin  

 Gabriele Wichtendahl, Wichtendahl Galerie, Berlin  

 

 

 

GÄSTEBUCH 



 

 

 
 

 

 

 

 

Anlässlich seines 100. Geburtstages Ende 2024 hat Barbara Wackernagel-Jacobs (Ministerin 

a. D., Inhaberin Film- und TV-Produktion carpe diem) gemeinsam mit dem Regisseur Dr. Boris 

Penth einen Dokumentarfilm produziert, der im Saarländischen Rundfunk ausgestrahlt wurde 

und auch in der Landesvertretung vor großem Publikum präsentiert wurde,  

siehe https://borispenth.de/filme/oskar-holweck-ein-stiller-grosser  

 

Reinhold Kopp (Vorsitzender der Saarländischen Galerie) führte durch die anschließende 

Podiumsdiskussion mit Christiane Mewes-Holweck (Herausgeberin des Werkverzeichnisses 

über Oskar Holweck) und Dr. Boris Penth (Regisseur).  
 
 

RÜCKSCHAU 

14.05.2025 Filmpräsentation „Oskar Holweck – Ein stiller Großer“  

https://borispenth.de/filme/oskar-holweck-ein-stiller-grosser


 

 

 

 

Oskar Holweck, geboren 1924 in St. Ingbert, zählt zu den bedeutenden Vertreterinnen und 

Vertretern der Konkreten Kunst nach 1945. Als Schüler von Boris Kleint stand er in 

unmittelbarer Tradition des Bauhauses. Ab 1956 unterrichtete er an der Staatlichen Schule für 

Kunst und Handwerk in 

Saarbrücken und entwickelte 

ab 1961 seine eigene, weg-

weisende Grundlehre. Diese 

stieß auf großes Interesse, 

sodass die Ergebnisse ab 

1967 im Rahmen einer 

Wanderausstellung unter 

dem Titel „Sehen“ unter 

anderem in London, 

Glasgow, Zürich und Köln 

präsentiert wurden. Über 400 

Einzel- und Gruppen-

ausstellungen weltweit 

zeugen von seiner Bedeu-

tung. 

 

 

 

 

 

 

Ausstellung: Mittwoch, 18. Juni 2025 – Samstag, 2. August 2025 

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag, 14 – 18 Uhr 

Saarländische Galerie – Europäisches Kunstforum, Charlottenstr. 3, 10969 Berlin 

 

 

 

 

Text: Irmtrud Pandza 

Fotos: Hubert Pandza | Eveline Kopp  

v.l.n.r. Christine Mewes-Holweck, Reinhold Kopp, Boris Pehnt 


